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Clemens-Brentano-Preis
Die Stadt Heidelberg ehrt Autorin Clara Heinrich für ihren
Essayband „Pusztagold“. ESeite 7

Hauptstr. 12
69190 Walldorf

Tel.: 0 62 27 / 32 31
Mail: info@juwelier-ritzhaupt.de

www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr · Sa. 10 - 13 Uhr

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

GÜNSTIGE MARKENSCHUHE
für Damen – Herren – Kinder 

„CHANCES“
DAS ANDERE MARKEN-SCHUHE-OUTLET

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Wo: 69123 Heidelberg, Grenzhöfer Weg 31, Tel. 06221/7968440

(Gewerbegebiet Wieblingen, neben möbelum)

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung
Sonntags freie Umschau 13.00 -17.00 Uhr ohne Verkauf
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Polster + Wohn + Badmöbel wegen Umbau
Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

MÖBEL
Ludwig Geiß GmbH & Co. KG
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Heidelberg. Mehr als eine Milli-
on Kilometer haben die Heidel-
berger beim Stadtradeln ge-
meinsam zurückgelegt. Wäh-
rend des Aktionszeitraums vom
8. bis 28. Juni fuhren rund
5.500 Teilnehmer in 188 Teams
insgesamt 1.015.464 Kilometer.
Damit überschritt Heidelberg
erstmals die Marke von einer
Million Kilometern und stellte
einen neuen Rekord auf.

Im Vergleich zum Vorjahr
stieg die Gesamtleistung um
rund 148.000 Kilometer. 2025
hatten rund 4.500 Teilnehmer
etwa 867.000 Kilometer zurück-
gelegt.

Bewegung und Klimaschutz
Das Stadtradeln verbindet Be-
wegung, Klimaschutz und
nachhaltige Mobilität. Durch
die gefahrenen Strecken wur-
den 167 Tonnen CO2 vermie-
den. Diese Emissionen wären

bei denselben Wegen mit dem
Auto entstanden. Insgesamt un-
ternahmen die Teilnehmer
141.052 Fahrten mit dem Fahr-
rad.

Auch zahlreiche Schüler be-
teiligten sich mit großem Enga-
gement. Die drei kilometer-
stärksten weiterführenden
Schulen sowie die erfolgreichste
Grundschule zeichnete Bürger-
meister Raoul Schmidt-Lamon-
tain für ihre Leistungen aus. Zu-
sammen legten die vier Schulen
190.984 Kilometer zurück.

„Dass Heidelberg erstmals
die Marke von einer Million Ki-
lometern überschritten hat, ist
ein großartiger Erfolg und zeigt,
welchen Stellenwert das Fahr-
rad in unserer Stadt hat. Beson-
ders freut mich das Engage-
ment der vielen Schüler. Sie le-
gen ihre Alltagswege mit dem
Fahrrad zurück und setzen da-

mit ein starkes Zeichen für
nachhaltige Mobilität. Der Sieg
im Stadtradeln-Derby gegen
Mannheim zeigt außerdem, wie
viel Begeisterung das gemeinsa-
me Radeln in unserer Region
auslösen kann“, sagt Bürger-
meister Raoul Schmidt-Lamon-
tain.

Starke Leistungen
der Schulen
Die Internationale Gesamt-
schule Heidelberg erreichte
66.355 Kilometer. Das Hölder-
lin-Gymnasium folgte mit
61.133 Kilometern, das Kur-
fürst-Friedrich-Gymnasium
kam auf 49.121 Kilometer. Als
beste Grundschule wurde die
Landhausschule Heidelberg mit
14.375 Kilometern ausgezeich-
net.

Die Stadt Heidelberg würdigt
das Engagement aller vier Schu-

len mit jeweils 200 Euro Preis-
geld für die Schulkasse.

Derby gegen
Mannheim gewonnen
Erstmals trat Heidelberg im
Rahmen des Stadtradelns in ei-
nem freundschaftlichen Derby
gegen Mannheim an. Heidel-
berg setzte sich mit
1.015.464 Kilometern gegen die
Nachbarstadt durch, die
956.293 Kilometer erreichte.
Auch bei der Teilnehmerzahl
lag Heidelberg mit 5.445 Ra-
delnden vor Mannheim mit
5.028 Radelnden.

Das Derby machte auf unter-
haltsame Weise auf die Bedeu-
tung des Radverkehrs für die
Region aufmerksam und moti-
vierte viele Menschen, während
des Aktionszeitraums möglichst
häufig auf das Fahrrad umzu-
steigen. red

Heidelberg knackt
Millionenmarke
STADTRADELN: Schulen leisten einen starken Beitrag zum Rekordergebnis.

Das erste freundschaftliche Stadtradeln-Derby zwischen Heidelberg und Mannheim endet mit einem Sieg für Heidelberg. Mannheims
Bürgermeister Ralf Eisenhauer (links) gratulierte bei einem Fototermin Heidelbergs Klima- und Mobilitätsbürgermeister Raoul
Schmidt-Lamontain zu einem erfolgreichen gemeinsamen Regionalderby. BILD: STADT HEIDELBERG

Heidelberg. Die Musik- und Sing-
schule ist von Mittwoch, 29. Juli,
ab 12 Uhr bis einschließlich Sonn-
tag, 13. September, geschlossen.
In dringenden Fällen ist die Musik-
und Singschule unter der Telefon-
nummer 06221/ 5 84 35 00 er-
reichbar.  red

Bürgertag
bietet Einblicke
Schriesheim. Die Stadtverwaltung
lädt zum Bürgertag am Samstag,
26. September, von 10 bis 14 Uhr
ein. Bürger erhalten dabei die
Möglichkeit, einen Einblick in die
tägliche Arbeit der Schriesheimer
Verwaltung zu gewinnen. Im Ge-
spräch mit den Mitarbeitern kön-
nen sich Interessierte über die Tä-
tigkeiten der jeweiligen Sachge-
biete informieren. Der Bürgertag
bietet Gelegenheit zum direkten
Austausch mit der Stadtverwal-
tung. Der Termin kann bereits vor-
gemerkt werden. red

Vollspserrung
der Siedlerstraße 
Leimen. Die Siedlerstraße muss
bis voraussichtlich 30. November
vollständig für den Verkehr ge-
sperrt werden. Grund für die Voll-
sperrung sind Tiefbau- und Kanal-
arbeiten, die im Rahmen der Er-
neuerung der Straße durchgeführt
werden.  red

Geänderte
Öffnungszeiten
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Heidelberg. Die Freie Waldorf-
schule in Wieblingen benötigt
zusätzliche Räume für bereits
bestehende Nutzungen, die teil-
weise behelfsmäßig unterge-
bracht sind. Dazu gehören Stäl-
le, Unterstände und Lagerflä-
chen für die Tierhaltung sowie
Unterrichts- und Verarbei-
tungsräume für den Gartenbau.
Geplant sind zudem ein Aufent-
haltsraum und sanitäre Einrich-
tungen.

Die neuen Gebäude sollen
innerhalb des heutigen Schul-
gartens als Hofstruktur errichtet
werden. Die Stadtverwaltung
hat dafür den Bebauungsplan
geändert. Der Gemeinderat
fasste in seiner Sitzung einstim-
mig den Abwägungs- und Sat-
zungsbeschluss für die Bebau-
ungsplanänderung. Damit sind
die planungsrechtlichen
Grundlagen für die Umsetzung

geschaffen. Der städtebauliche
Entwurf sieht ein Gebäude mit
drei zusammenhängenden Ge-
bäuderiegeln vor, das einem
Dreiseithof ähnelt. Der soge-
nannte Lernhof soll auf dem
westlichen Grundstück einge-
schossig und im östlichen Be-
reich bis zu zweigeschossig in
Holzbauweise entstehen.

Weit zum Hof auskragende
Pultdächer sollen einen über-
dachten Bereich zwischen Hof
und Gebäude schaffen. Dort
können Schüler im Außenbe-
reich geschützt vor Regen arbei-
ten und die Tiere pflegen.

Entwicklung in Abschnitten
Die Bebauungsplanänderung
umfasst einen Geltungsbereich
von rund 5.000 Quadratmetern.
Die Gebäuderiegel sollen ab-
schnittsweise entwickelt wer-
den. red

Lernhof für die Waldorfschule
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Gaiberg. Das Posaunenquartett OPUS4
mit Posaunisten des Gewandhausorches-
ters Leipzig unter der Leitung von Jörg
Richter gehört zu den renommiertesten
Bläserensembles Deutschlands. Das Re-
pertoire der vier Musiker umfasst Bläser-
musik aus fünf Jahrhunderten.

Werke aus fünf Jahrhunderten
Neben Originalkompositionen aus Re-
naissance und Barock stehen auch bear-
beitete Werke sowie Ur- und Erstauffüh-
rungen von Kompositionen auf dem Pro-
gramm, die speziell für das Ensemble ge-
schrieben wurden. Mehrere CD-Produkti-
onen dokumentieren die Arbeit des Quar-
tetts. Im Rahmen ihrer Deutschland-Tour-

nee gastieren die Musiker auf Einladung
des Evangelischen Kirchenbauvereins am
3. Oktober um 18 Uhr in der Gaiberger Pe-
terskirche. Zu hören sind Werke von Clau-
dio Monteverdi, Don Carlo Gesualdo, Jos-
quin des Prez, Heinrich Schütz und Jo-
hann Sebastian Bach sowie von Irving
Berlin und George Gershwin.

Das Konzert ist als musikalischer Hö-
hepunkt am deutschen Nationalfeiertag
angekündigt.

Karten und Reservierungen
Der Eintritt beträgt 20 Euro. Plätze in der
Evangelischen Peterskirche Gaiberg kön-
nen bereits unter www.
kirchenbauverein-gaiberg.de reserviert

werden. Die Kirche bietet nur wenig mehr
als 100 Plätze. Bestellungen nimmt außer-
dem das Kartentelefon unter der Nummer
06223/ 4 87 55 07 rund um die Uhr entge-
gen.

Erlös für die Peterskirche
Der Gewinn aus den Konzerten des Evan-
gelischen Kirchenbauvereins Gaiberg e. V.
im Rahmen von Kultur & Kirche kommt
der Sanierung und dem Erhalt der denk-
malgeschützten Peterskirche zugute.
Nach der erfolgreichen Innensanierung
des Kirchenschiffs werden derzeit der An-
bau für Toiletten und Heizung neu errich-
tet sowie der Gemeinderaum saniert.

mmh

Gewandhausbläser
aus Leipzig zu Gast
KONZERT: Posaunenquartett OPUS4 spielt am 3. Oktober in der Peterskirche.

Auf ihrer Deutschland-Tournee gastieren die vier Weltklasse-Musiker von OPUS4 mit Bläsern des Leipziger Gewandhausorchesters auch in der
Gaiberger Peterskirche. BILD: FRIEDERIKE BÖHM, VIKTORIA LOSEW

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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Dilsberg. In malerischer Umge-
bung veranstaltet die Dilsberger
Kantorei zu Beginn der Som-
merferien ihre Serenaden. Auf
der Burgfeste Dilsberg im Ne-
ckartal und in der Ladenburger
Altstadt präsentiert der regiona-
le Konzertchor ein leichtfüßiges
Open-Air-Konzert.

Musik für einen Sommertag
Musiker und Erzählerin lassen
das Publikum einen Sommertag
in all seinen Facetten erleben:
Ein amouröses Treffen wird
rechtzeitig vor Sonnenaufgang
beendet, musikalisch gestaltet
von Brahms. Die Elfen im Wald
besingen bei Purcell die aufge-
hende Sonne, während sich die
Dorfjugend bei Melchior Franck
zum Schlagabtausch trifft. Der
blaue Himmel des Sommerta-
ges wird mit „Mr. Blue Sky“ von
„Electric Light Orchestra“ beju-
belt.

Dorothee Grieshammer er-
zählt vom musikalischen Leben
der Frösche im Teich. „Woche-
nend und Sonnenschein“, „Co-
ver me in sunshine“ von Pink
sowie die Vertonung von Wil-
liam Shakespeares berühmtem
Sonett Nr. 18, „Soll ich Dich mit
einem Sommertag verglei-
chen?“, durch Markus Karch
zählen zu den weiteren Höhe-
punkten. Das bekannte Trink-
lied „Tourdion“ läutet die
abendliche Grillrunde ein.
Schließlich singen die Elfen aus
Mendelssohns „Sommer-
nachtstraum“ alle in den Schlaf.

Dorothee Grieshammer ver-
bindet und ergänzt die unter-
schiedlichen Musikstücke
durch passende Gedichte und
Erzähltexte. Neben der Dilsber-
ger Kantorei wirken Maria
Karch an der Violine, Heike
Hollborn an der Klarinette, Jutta
Neuhaus am Cello, Christian
DellAndrea am Kontrabass und
Christoph Becker an der Per-
cussion mit. Die Leitung hat
Markus Karch, der zudem am
Piano begleitet.

Bei den Serenaden der Dils-
berger Kantorei besteht aus-
drücklich die Möglichkeit, nur
einen Teil des Programms zu
besuchen. Das kann besonders
für Familien mit kleineren Kin-
dern interessant sein. So kann
in das Konzert „hineinge-
schnuppert“ werden, bevor Be-
sucher bleiben oder wieder ge-
hen. Auf dem Gelände der
Burgbühne Dilsberg ist ausrei-
chend Platz, um eine Decke auf
der Wiese auszubreiten und von
dort aus zuzuhören.

Bei gutem Wetter können
sich die Gäste auf einen lauschi-
ge Abend mit stimmungsvoller
Musik unter freiem Himmel
freuen. Bei Regen findet die
Veranstaltung in der Graf-von-
Lauffen-Halle statt. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende wird ge-
beten. red

Sommertag auf
der Burg Dilsberg
FREIER EINTRITT BEI OPEN-AIR-KONZERT

Infos gibt es unter
www.dilsberger-

kantorei.de sowie per E-Mail an
dilsbergerkantorei@gmail.com.

i

Neidenstein. Die Sinsheimer Er-
lebnisregion stellt in diesem
Jahr alle zwei Wochen Aktivitä-
ten für Einheimische und Gäste
vor. Dieses Mal steht das Nei-
densteiner Altortfest im Mittel-
punkt. Das Altortfest in Neiden-
stein ist eine Tradition, die alle
zwei Jahre den historischen
Ortskern in eine besondere
Festkulisse verwandelt. Am
15. und 16. August laden die
Neidensteiner Vereine dazu ein,
den Altort mit seinen Fachwerk-
häusern, verwinkelten Gassen
und der weithin sichtbaren
Burg zu erleben.

Geselligkeit und Genuss
Zwei Tage lang stehen Gesellig-
keit, Unterhaltung und Genuss
im Mittelpunkt. Nahezu alle
Ortsvereine beteiligen sich am
Festgeschehen und bieten ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm sowie eine vielfältige
Bewirtung. Zwischen den histo-
rischen Gebäuden laden zahl-

reiche Stände zum Bummeln,
Verweilen und Genießen ein.
Für musikalische Unterhaltung
sorgen die Alphornbläser

„Steinsbergblick“ mit traditio-
neller Blasmusik. „FATE Music
Covers“ bringt am Samstag-
abend bekannte Hits und Live-

Musik auf den Altortplatz. Ein
weiterer Publikumsmagnet ist
das traditionelle Entenrennen
im Schwarzbach, das Jahr für

Jahr für Spannung und Unter-
haltung sorgt.

Angebote für Familien
Auch Familien finden ein Ange-
bot vor. Kleine Gäste können
sich auf Kinderschminken und
eine Hüpfburg freuen. Die Alp-
hornbläser „Steinsbergblick“
sorgen zudem mit ihren Klän-
gen für musikalische Momente.
Das Heimatmuseum und der
Burgturm öffnen ihre Türen
und bieten Einblicke in die Ge-
schichte Neidensteins.

Wenn die Burg am Samstag-
abend in stimmungsvolles Licht
getaucht wird und anschlie-
ßend ein Brillantfeuerwerk den
Himmel über Neidenstein er-
leuchtet, erreicht das Festwo-
chenende seinen Höhepunkt.
Die historische Kulisse, gelebte
Tradition, musikalische Vielfalt
und Gastfreundschaft prägen
das Neidensteiner Altortfest
weit über die Ortsgrenzen hin-
aus. red

Tradition, Musik und Kulinarik
AUSFLUGSTIPP: Das Neidensteiner Altortfest findet am 15. und 16. August statt.

Das spektakuläre Brillantfeuerwerk vor der Kulisse der beleuchteten Burg ist das Highlight des
Altortfestes. BILD: USCHI HALTER

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Vela. Vela ist eine sehr liebe
und sensible Katze. Sie
braucht Liebe und Zunei-
gung sowie Zeit, um Vertrau-
en aufzubauen. Sie ist brav
und fügsam, anderen Katzen
gegenüber unterwürfig und
genießt deren Gesellschaft.
Vela benötigt ein Zuhause, in
dem es eher ruhig zugeht
und ausreichend Zeit und
Geduld vorhanden sind, um

ihr beim Aufbau von Ver-
trauen zu Menschen zu hel-
fen. Liebe Kinder sind herz-
lich willkommen, sollten je-
doch bereits etwas größer
sein. Vor Hunden hat Vela
Angst. Die Katze sollte Frei-
gang in einer katzensicheren
und ruhigen Umgebung er-
halten. . red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Sensible Vela sucht
ein ruhiges Zuhause

Wer Vela kennenlernen möch-
te, bekommt Infos per E-Mail
unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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Heidelberg. Gemeinsam anpa-
cken und interessante Projekte
umsetzen: Dazu laden die
zehnten Freiwilligentage in Hei-
delberg und der gesamten Met-
ropolregion Rhein-Neckar ein.
Unter dem Motto „Wir schaffen
was“ können vom 12. bis
20. September gemeinnützige
Projekte verwirklicht werden.
Die regionale Großveranstal-
tung findet alle zwei Jahre statt.

In Heidelberg stehen bereits
22 Projekte zur Auswahl. Für die
meisten von ihnen werden
noch Helfer gesucht. Interes-
sierte finden die Angebote unter
www.wir-schaffen-was.de und
können sich dort direkt anmel-
den. Gemeinnützige Vereine
und Initiativen sind weiterhin
aufgerufen, ihre Projektideen
auf der Internetseite einzutra-
gen, vorzustellen und damit für
Unterstützung zu werben. Die
Vorhaben müssen gemeinnüt-
zig sein und sich innerhalb ei-
nes Tages oder während des Ak-
tionszeitraums umsetzen las-
sen.

Engagement im Hasenleiser
Oberbürgermeister Eckart
Würzner stellte die Heidelber-
ger Projekte beim Quartiersma-
nagement Hasenleiser vor. Er
sagte: „Bei den Freiwilligenta-
gen der Metropolregion Rhein-
Neckar gibt es nur Gewinner:
Gemeinnützige Vereine und In-

itiativen können mit Hilfe von
Helfern endlich ihr langersehn-
tes Projekt in die Tat umsetzen.
Und Engagierte gehen mit dem
guten Gefühl nach Hause, einen
Beitrag für das Gemeinwohl
und zugunsten der Mitmen-
schen geleistet zu haben. Mein
Appel daher: Machen Sie mit
bei den Freiwilligentagen 2026!
Bringen Sie ihre gemeinnützi-
gen Projekte ein oder unterstüt-
zen Sie bei der Umsetzung einer
Aktion“

Am Samstag, 19. September,
lädt die „Aktiv im Hasenleiser-
Gruppe (AiH)“ des Quartiers-
managements zu einem Ken-
nenlerntag ein. Bereits Enga-
gierte und Menschen, die sich
einbringen möchten, sollen
dort zusammenkommen.

Auftakt mit Picknick
Annette Woithon von der Frei-
willigenAgentur Heidelberg
sagte: „Bei den Freiwilligenta-
gen zeigt sich: Mit kurzfristigem
Engagement lässt sich gemein-
sam viel bewegen. Vom Garten-
einsatz über Renovierungsakti-
onen bis zum Kleidertausch –
die Möglichkeiten sind vielfäl-
tig. Den Auftakt des Aktionszeit-
raums bildet das Freiwilligen-
Picknick, das wir gemeinsam
mit der Koordinierungsstelle
Bürgerengagement der Stadt
Heidelberg ausrichten – ein
schöner Anlass zum Kennenler-

nen und Vernetzen“ Kirsten
Korte, Geschäftsführerin des
Vereins Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar e. V., erklärte:
„Seit 2008 organisieren wir alle
zwei Jahre die Freiwilligentage
unter dem Motto „wir schaffen
was“, weil wir davon überzeugt
sind, dass gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt dort entsteht, wo
Menschen gemeinsam Verant-
wortung übernehmen.

Die Metropolregion Rhein-
Neckar versteht sich dabei als
Plattform, die Bürger, Vereine,
Kommunen, Schulen und Un-
ternehmen zusammenbringt
und Engagement sichtbar
macht.“ Korte ergänzte: „Das
zeigt: Jeder kann mit seinem
Einsatz dazu beitragen, unsere
Region lebenswerter zu gestal-
ten. So entstehen nicht nur kon-
krete Projekte für das Gemein-
wohl, sondern auch langfristige
Netzwerke und eine Kultur des
Miteinanders, die weit über die
Aktionstage hinauswirkt.“

Nachhaltige Förderung
Die Beteiligung an den Aktions-
tagen soll Menschen für kurz-
und langfristiges Engagement
gewinnen. Die Freiwilligentage
sind ein wichtiger Baustein für
eine nachhaltige Engagement-
förderung. Sie zeigen nach An-
gaben der Stadt, dass Heidel-
berg eine „Engagierte Stadt“ ist
und dieses Siegel mit Leben

füllt. In Heidelberg werden die
Freiwilligentage wie in der Ver-
gangenheit von der städtischen
Koordinierungsstelle Bürgeren-
gagement und Gesellschaftli-
ches Miteinander sowie der
FreiwilligenAgentur Heidelberg
mitorganisiert und begleitet. Bei
den jüngsten Freiwilligentagen
wirkten im Zeitraum vom
21. bis 30. September 2024 etwa
450 Helfer an rund 50 gemein-
nützigen Projekten mit. Der Ak-
tionszeitraum war erstmals auf
zehn Tage verlängert worden.

Beratung für Projektträger
Die FreiwilligenAgentur berät
interessierte Heidelberger Or-
ganisationen, Schulen, Firmen
und weitere Interessierte. Unter
freiwilligenagentur-
heidelberg.de/freiwilligentage
erhalten gemeinnützige Ein-
richtungen und Vereine Tipps
zur Entwicklung von Projekt-
ideen. Das Spektrum reicht vom
Müllsammeln im Stadtteil über
handwerkliche Vorhaben bis zu
Pflanzaktionen und weiteren
Projekten. red

„Wir schaffen was“
wirft Schatten voraus
AKTIONSTAGE VOM 12. BIS 20. SEPTEMBER: Weitere Projekte und Helfer gesucht.

Oberbürgermeister Eckart Würzner (sitzend) stellte gemeinsam mit weiteren Beteiligten die Heidelberger Projekte bei den Freiwilligentagen
2026 vor: Annette Woithon (FreiwilligenAgentur Heidelberg; hinten von links), Wahid Watanyar und Lena Krug (Quartiersmanagement
Hasenleiser), Hanni Derr und Samira Schork (OB-Referat der Stadt Heidelberg) sowie (vorne von links) Elfriede Lechner („Aktiv im
Hasenleiser-Gruppe“ des Quartiersmanagements) und Eva-Maria Henrich (Metropolregion Rhein-Neckar). BILD: PHILIPP ROTHE

Weitere Informationen gibt
es auf dem Instagram-Ka-

nal der FreiwilligenAgentur unter
@engagiert_in_hd, per E-Mail
unter freiwilligentag@
freiwilligenagentur-
heidelberg.de sowie telefonisch
unter der Nummer 06221/
7 26 21 72.
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Heidelberg. Der Heidelberger
Gemeinderat hat einstimmig
beschlossen, beim Regierungs-
präsidium Karlsruhe einen Än-
derungsantrag zur Anpassung
des Ganztagsbetriebs an der
Primarstufe der Internationalen
Gesamtschule Heidelberg zu
stellen.

Verbindlicher Bestandteil
des Stundenplans
Ab dem Schuljahr 2027/28 soll
an vier Tagen für alle Züge ein
gebundener Ganztagsbetrieb
stattfinden. Beim gebundenen

Ganztagsbetrieb ist das gesamte
Ganztagsprogramm verbindli-
cher Bestandteil des Stunden-
plans für alle Kinder. An der
IGH-Primarstufe ist der Ganz-
tagsbetrieb aufgrund der hohen
Akzeptanz bei Schülern und El-
tern bereits seit längerer Zeit ge-
lebte Praxis. Die Umstellung ist
lediglich schulrechtlich erfor-
derlich, damit die Lehrkräfte-
ressourcen des Landes an die
tatsächliche Nutzung angepasst
werden können.

Zum Schuljahr 2027/28 gibt
es damit insgesamt drei öffentli-

che gebundene Ganztags-
grundschulen in Heidelberg.
Neben der IGH-Primarstufe
zählen dazu die Grundschule
Bahnstadt und die Grundschule
Emmertsgrund.

Steigende Schülerzahlen
erwartet
Die IGH-Primarstufe ist derzeit
dreizügig mit zwölf Klassen und
rund 290 Kindern. Durch das
Neubaugebiet Hospital wird ein
weiterer Anstieg der Schüler-
zahlen erwartet. Der Antrag soll
im Herbst 2026 beim Regie-

rungspräsidium Karlsruhe ein-
gereicht werden.

Für die Stadt entstehen keine
zusätzlichen Kosten. Der Träger
päd-aktiv e. V. erbringt bereits
Leistungen für eine dreizügige
Ganztagsgrundschule. Dazu ge-
hören Frühbetreuung, Bewegte
Pause, Team-Teaching, Übungs-
zeiten, Bildungs- und Arbeits-
gemeinschaftsangebote, Be-
treuung bis 17 Uhr sowie Schul-
sozialarbeit. Da die Angebote
bereits heute nahezu vollstän-
dig genutzt werden, bleibt ihr
Umfang unverändert. red

Gebundener Ganztag
an der IGH beschlossen
AB DEM SCHULJAHR 2027/2028: Verbindlicher Ganztagsunterricht an vier Tagen.

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg stellt ab sofort eine neue
digitale Übersicht zu aktuellen
Baustellen und den damit ver-
bundenen Verkehrseinschrän-
kungen bereit. Die Online-Karte
informiert in Echtzeit über Bau-
stellen im Stadtgebiet und de-
ren Auswirkungen auf den Ver-
kehr. Sie wird automatisch aus
dem städtischen Baustellenma-
nagement aktualisiert und fort-
laufend ergänzt. Die Baustellen-
karte ist unter baustellen.
heidelberg.de erreichbar.

Routen besser planen
Mit dem neuen Angebot möch-
te die Stadt Heidelberg die
Transparenz rund um Baumaß-
nahmen erhöhen und die Ver-
kehrsplanung für Bürger, Besu-
cher und Gewerbetreibende er-

leichtern. Wer mit dem Auto,
dem Fahrrad oder zu Fuß un-
terwegs ist, kann sich vor Fahrt-
antritt über Sperrungen, Ein-
schränkungen und laufende
Maßnahmen informieren und
die Route entsprechend anpas-
sen.

Die digitale Übersicht bildet
die derzeit bekannten Baustel-
len sowie deren Auswirkungen
auf den Verkehr im Heidelber-
ger Stadtgebiet ab. Zum Start
werden alle neu erfassten Bau-
maßnahmen aufgenommen,
die seit 1. August im städtischen
Baustellenmanagement ange-
legt wurden. Bereits zuvor lau-
fende oder vor diesem Zeit-
punkt begonnene Baustellen
werden nicht nachträglich in
die Karte übernommen. Die Di-
gital-Agentur Heidelberg entwi-

ckelt die digitale Baustellen-
übersicht gemeinsam mit der
Stadt kontinuierlich weiter.
Zum Start stehen eine Karten-
ansicht und eine Listendarstel-
lung der Baustellen als Haupt-
bestandteile zur Verfügung.
Rückmeldungen sind ausdrück-
lich willkommen. Sie sollen da-
zu beitragen, das Angebot be-
darfsgerecht weiterzuentwi-
ckeln sowie Funktionen, Daten-
umfang und Darstellung
schrittweise zu erweitern.  red

Digitale Karte
informiert über Baustellen
SERVICEANGEBOT: Stadt stellt eine Online-Übersicht bereit.

Rückmeldungen können je-
derzeit per E-Mail unter

mail@digital-agentur.tech an die
Digital-Agentur Heidelberg ge-
richtet werden. Die neue digitale
Baustellenkarte ersetzt die bis-
herige städtische Baustellenlis-
te.

i

Heidelberg. Eine Anpassung der
Fahrpreise für das Frauen-
Nachttaxi haben die Mitglieder
des Gemeinderats kürzlich be-
schlossen. Das Angebot trägt
seit Jahren dazu bei, das Sicher-
heitsgefühl von Frauen auf dem
nächtlichen Heimweg zu stär-
ken und ihre gleichberechtigte
Teilhabe am öffentlichen Leben
zu unterstützen.

Neuer Preis ab September
Ab 1. September kostet eine
Fahrt für nicht ermäßigte Nut-
zerinnen 14 statt bisher zehn
Euro. Der Preis für den ermä-
ßigten Tarif bleibt bei acht Euro
pro Fahrt. Anspruch auf die Er-
mäßigung haben neben Stu-
dentinnen, Schülerinnen, Aus-
zubildenden sowie Frauen mit
Heidelberg-Pass oder Heidel-
berg-Pass+ künftig auch Frauen
im Bundesfreiwilligendienst
und im Freiwilligen Sozialen
Jahr. Mit der Änderung reagiert

die Stadt auf die Entwicklung
seit Einführung des sozial ge-
staffelten Tarifs am 1. Februar
2026. Die Zahl der Fahrten ist
seitdem gegenüber dem Vorjahr
gesunken, während die durch-
schnittlichen Kosten pro Fahrt
gestiegen sind. Zwischen Feb-
ruar und April 2026 entfielen
rund 78 Prozent aller Fahrten
auf nicht ermäßigte Nutzerin-
nen. Ohne eine Anpassung hät-
ten die im Haushalt veran-
schlagten Mittel nicht ausge-
reicht. Auch eine zeitweise Aus-
setzung des Angebots im Herbst
2026 wäre nicht auszuschließen
gewesen.

Finanzierung
soll gesichert werden
Die höheren Fahrpreise stabili-
sieren die Finanzierung des
Frauen-Nachttaxis. Zugleich er-
weitert die Stadt den Kreis der
Frauen, die den ermäßigten Ta-

rif nutzen können. Damit sollen
Frauen mit geringeren finanzi-
ellen Ressourcen weiterhin Zu-
gang zum Angebot haben.

Für das Frauen-Nachttaxi
sind im Haushalt 2026 Ausga-
ben von 120.000 Euro und Ein-
nahmen aus dem Fahrschein-
verkauf von 60.000 Euro einge-
plant. Die Stadt wird die Ent-
wicklung von Nutzung und Kos-
ten weiter auswerten und den
Gemeinderat im Herbst 2026
erneut informieren. Auf dieser
Grundlage entscheidet der Ge-
meinderat gegebenenfalls, ob
und welche weiteren Maßnah-
men für das laufende Haus-
haltsjahr sowie für den Doppel-
haushalt 2027/28 erforderlich
sind. red

Frauen-Nachttaxi wird teurer
TARIF: Preisanpassung startet am 1. September.

Informationen zum Frau-
en-Nachttaxi gibt es unter

www.heidelberg.de/
frauennachttaxi.

i
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Heidelberg. Wertschätzung ist
kein „Nice-to-have“ – sie ent-
scheidet über Bindung, Motiva-
tion und Zukunftsfähigkeit von
Unternehmen und Organisatio-
nen. Unter diesem Leitgedan-
ken stand Mitte Juli im Rohrba-
cher Schlösschen der Thoraxkli-
nik die Veranstaltung „Mitarbei-
tende halten. Menschen gewin-
nen. Zukunft sichern. Wert-
schätzung als strategischer Er-
folgsfaktor“, des Heidelberger
Bündnisses für Ausbildung und
Arbeit.

Im Mittelpunkt stand ein
World Café mit fünf Themen-
ständen. Diskutiert wurde über
emotionale Bindung und die
Gründe, warum Menschen in
einem Unternehmen bleiben,
über gesundes Arbeiten und
Leistungsfähigkeit sowie über
das Erkennen und Entwickeln
von Potenzialen. Weitere The-
men waren die Attraktivität
durch Benefits sowie Führung
und Kommunikation im Ar-
beitsalltag.

Bindung vor Gehalt
Aus den Gesprächen wurde
deutlich, dass das Gehalt selten
die erste Priorität ist. Entschei-
dend sei vielmehr die emotio-
nale Bindung. Fehlendes Ver-
trauen gilt als einer der größten
Faktoren, die die Mitarbeiter-
bindung beeinträchtigen.

Menschen wollten nicht nur
als „Mitarbeitende“ wahrge-
nommen werden, sondern als
Teil einer Gemeinschaft. Ent-

sprechend wichtig sei eine ech-
te Wertschätzung, die sich nicht
auf Worte beschränkt.

Kultur im Arbeitsalltag
Der Austausch zeigte, dass er-
folgreiche Mitarbeiterbindung
nicht vorrangig durch einzelne
Maßnahmen entsteht. Aus-
schlaggebend sind Beziehung,
Haltung und eine im Alltag ge-
lebte Kultur. Das Bündnis für
Ausbildung und Arbeit dankte
allen Beteiligten für die offenen
Gespräche, klaren Perspektiven

und inspirierenden Impulse.

Starkes Netzwerk
in Heidelberg
Das Heidelberger Bündnis für
Ausbildung und Arbeit besteht
aus rund 150 Vertretern von Un-
ternehmen, Arbeitgebervertre-
tungen, Gewerkschaften, Ver-
bänden, wissenschaftlichen
Einrichtungen, Universität und
Universitätsklinikum, Stadtver-
waltung und Gemeinderat. Ziel
des Bündnisses ist es, die viel-
fältigen Fachkenntnisse der Be-

teiligten zu bündeln, die Zu-
sammenarbeit zu stärken und
gemeinsam Lösungen für aktu-
elle Herausforderungen in der
Arbeitswelt zu entwickeln.
Durch die Umsetzung konkreter
Projekte, die aus dem Bündnis
hervorgehen, sollen der Wirt-
schaftsstandort Heidelberg wei-
ter gestärkt sowie Ausbildung
und Arbeit zukunftsfähig gestal-
tet werden. red

„Menschen gewinnen.
Zukunft sichern.“
WERTSCHÄTZUNG: Wege zu stärkerer Mitarbeiterbindung diskutiert.

Weitere Informationen gibt
es unter www.arbeit-

heidelberg.de.

i

Wertschätzung entscheidet über Bindung, Motivation und Zukunftsfähigkeit von Unternehmen und
Organisationen. Unter diesem Leitgedanken stand die Veranstaltung des Heidelberger Bündnisses für
Ausbildung und Arbeit Mitte Juli im Rohrbacher Schlösschen der Thoraxklinik. BILD: STADT HEIDELBERG

Heidelberg. Der Gemeinderat
hat in seiner Sitzung den Ab-
schluss von Zuwendungsverträ-
gen mit freien Trägern be-
schlossen. Damit sollen wichti-
ge soziale Hilfen, Angebote der
Kinder- und Jugendhilfe sowie
Maßnahmen zum Gewalt- und
Diskriminierungsschutz in Hei-
delberg in den Jahren 2027 und
2028 zuverlässig sichergestellt
werden. Die Träger überneh-
men in diesen Bereichen
Pflichtaufgaben der Kommune.

Die bisherigen Verträge wa-
ren im Zuge der Haushaltskon-
solidierung zum 31. Dezember
2026 gekündigt worden oder
bereits zuvor ausgelaufen. Für
die meisten Empfänger von Zu-
wendungen für die soziale Inf-
rastruktur wurden die Zuschüs-
se ab 2025 eingefroren. Mit den
nun beschlossenen Vereinba-
rungen schafft die Stadt bei
Pflichtaufgaben wie Kinder-
schutz, Sucht- und Schuldner-
beratung frühzeitig Planungssi-
cherheit für die Träger und de-
ren Beschäftigte. Zugleich wer-
den zentrale Unterstützungsan-
gebote für Menschen in Heidel-
berg gesichert.

Über Zuwendungen außer-
halb des Pflichtaufgabenbe-
reichs soll erst im weiteren
Haushaltsprozess nach der
Sommerpause beraten werden.

Planungssicherheit für Träger
„In Heidelberg sorgt ein eng
verzahntes Netzwerk von Trä-
gern und Angeboten in den Be-
reichen, Soziales, Kinder- und
Jugendhilfe sowie Chancen-
gleichheit für die Unterstützung
von Menschen in komplexen

Lebenslagen und damit für die
Stabilität unserer Stadtgesell-
schaft. Den Trägern nach Jah-
ren kurzfristiger Entscheidun-
gen jetzt für den Bereich der
Pflichtaufgaben Planungssi-
cherheit zu geben, ist ein wich-
tiges Zeichen. Es bedarf den-
noch dringend weiterer Ent-
scheidungen zur Fortfinanzie-
rung bestehender Leistungen,
um die Stabilität des Hilfesys-
tems in Heidelberg nicht zu ge-
fährden. Eine vorausschauende
Sozialpolitik, die Hilfebedürftig-
keit reduziert und Selbsthilfe-
potenziale stärkt, entlastet lang-
fristig den kommunalen Haus-
halt“, sagt Bürgermeisterin Ste-
fanie Jansen, Dezernentin für
Soziales, Bildung, Familie und
Chancengleichheit der Stadt
Heidelberg.

Stärkung für Familien
Die Zuwendungen im Bereich
des Kinderschutzes sollen, wie
im Nachtragshaushalt 2026, er-
höht werden. Dies betrifft unter
anderem Frühe Hilfen, Erzie-
hungsberatung und präventiv
wirkende Leistungen, die kos-
tenintensive Einzelfallhilfen
vermeiden sollen. Die Angebote
leisten einen wesentlichen Bei-
trag zur frühzeitigen Unterstüt-
zung von Familien, zur Stabili-
sierung von Lebenslagen und
zur Sicherstellung wirksamer
Schutzstrukturen für junge
Menschen.

Dadurch sollen Kontinuität
und Qualität der Angebote im
Kinderschutz gesichert sowie
Leistungseinschränkungen
oder Angebotsreduzierungen
vermieden werden. Für kom-

munale Eingliederungsleistun-
gen wie Schuldnerberatung,
Suchtberatung und psychosozi-
ale Betreuung sowie für Ange-
bote der Wohnungsnotfallhilfe
ist eine Erhöhung der Zuschüs-
se vorgesehen. Damit soll die
Erfüllung dieser gesetzlichen
Aufgaben trotz steigender Kos-
ten gewährleistet werden.

Die Stadt setzt außerdem die
Förderung spezialisierter Träger
fort, die sich für den Schutz vor
Gewalt und für Antidiskriminie-
rung einsetzen. Sie unterstützen
auf kommunaler Ebene die
Umsetzung der Istanbul-Kon-
vention, die seit 2018 als Bun-
desgesetz in Deutschland ver-
bindlich ist. Besondere Auf-
merksamkeit gilt schutzbedürf-
tigen Gruppen wie Frauen mit
Behinderungen, Migrantinnen
und geflüchteten Frauen,
lsbtiq+ Personen, älteren Men-
schen sowie Kindern und Ju-
gendlichen.

Einheitliche Vorgaben geplant
Künftig sollen die Rahmenbe-
dingungen für die geförderten
Träger weitgehend vereinheit-
licht werden. Eine automati-
sche Verlängerung der Verträge
nach ihrem Auslaufen sowie ei-
ne automatische Anpassung der
Zuschüsse an Tarif- oder Sach-
kostensteigerungen sind für die
nächsten zwei Jahre grundsätz-
lich nicht vorgesehen. Zudem
soll eine Haushaltssperre von
fünf Prozent Bestandteil der
Verträge bleiben, damit auf
mögliche Veränderungen der
Haushaltslage reagiert werden
kann.  red

Finanzierung sozialer
Pflichtangebote gesichert
GEMEINDERAT: Zuwendungsverträge für 2027 und 2028 beschlossen. 
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Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

mannheimer-morgen.de/beilagen-bestellung

Meine Familie
Die Beilage für Familien in der
Rhein-Neckar-Region!

  Veranstaltungs-
tipps aus
der Region

  Spannende
Rätsel und
Spieletipps

  Summer-Bucket-
List für Ferien-
abenteuer

Jetzt
bestellen und

entdecken!

Sandhausen. Das viertägige
Festprogramm von „Hopfe zop-
fe“ steht. Den Auftakt bildet am
Donnerstag, 3. September, ab
20 Uhr der Comedy-Abend
„Hopfenstreich“. Der Einlass in
das große Zelt auf dem Fest-
platz beginnt um 19 Uhr. Fünf
aufstrebende Stand-up-Come-
dians, die unter anderem aus
Formaten wie „NightWash“ und
dem Quatsch Comedy Club be-
kannt sind, treten auf.

Dennis Boyette kommt aus
der Nähe von Mannheim und
war früher Polizist. Er begann
2018 in Ladenburg seine Come-
dy-Karriere und tourt seither
durch die Bundesrepublik. Sei-
ne Bühnenpräsenz und Alltags-
beobachtungen prägen sein
Programm.

Bekannte Namen
der Comedy-Szene
Amir Shahbazz gewann den
Mannheimer Comedy Cup so-
wohl im Nachwuchsbereich als
auch in der Kategorie Professio-
nal. Der Comedian aus Dreieich
verbindet schlagfertige Stand-

up-Comedy mit Geschichten
aus dem Leben. Dabei greift er
kulturelle Unterschiede und all-
tägliche Missverständnisse auf.

Freddy Ekue steht seit 2023
als Comedian auf der Bühne
und machte zuvor auch als
Content Creator und Model auf
sich aufmerksam. Der gebürtige
Münchner, der inzwischen in
Hamburg lebt, setzt auf energie-
geladene Auftritte, überra-
schende Wendungen und Spiel-
freude.

Laura Brümmer ist seit 2020
als Comedian und Moderatorin
tätig. Die Musicaldarstellerin,
die unter anderem in „das
Dschungelbuch“ und „Tarzan“
zu sehen war, erzählt mit tro-
ckenem Humor und direkter
Art von den kleinen und großen
Absurditäten des Alltags.

Improvisation aus Heidelberg
Falk Schug, gebürtig aus dem
Westerwald und heute in Hei-
delberg verwurzelt, komplet-
tiert das Ensemble. Seine Stärke
liegt in der Improvisation. Mit
seiner lockeren Art stellt er

schnell eine Verbindung zum
Publikum her. Auch die Gäste
des Heidelberger Comedy
Clubs bei der Heerlijk Comedy
Night schätzen dies.

Tickets für den Comedy-
Abend kosten 25 Euro. Sie sind
im Rathaus sowie online bei Di-
tix, Comedylovers.de, Eventim
und Reservix erhältlich.

Bierwissen
und regionale Auswahl
Am Freitag, 4. September, folgt
ab 20 Uhr die zweite Sandhäu-
ser Bierprobe. Der Einlass be-
ginnt um 19.30 Uhr. Nina Witze-
mann, bekannt als Nina Bieris-
ta, stellt gemeinsam mit Ste-
phan Dück und Moritz Stock ei-
ne Auswahl regionaler Biere vor.
Die 31-Jährige von der Schwäbi-
schen Alb ist Influencerin und
diplomierte Biersommelière.
Sie gestaltet professionelle Bier-
tastings.

Nina Witzemann fand über
den Fußball in ihrer Jugend zur
Welt des Bieres. Ihr Weg führte
von der Bierprinzessin über
Studienabschlüsse in Wirt-

schaftsinformatik und Data Sci-
ence bis zum Digital Marketing.

Stephan Dück prägt seit rund
13 Jahren die Welde Braumanu-
faktur. Als erster Braumeister
und Betriebsleiter verfügt er
über handwerkliches Können
sowie langjährige Erfahrung in
der Braukunst. Moritz Stock ist
geschäftsführender Gesell-
schafter und Mitbegründer der
2021 gegründeten Heidelberger
Biermarke Heerlijk. Er bringt
die Perspektive einer jungen re-
gionalen Marke ein.

Tickets für die Bierprobe kos-
ten 30 Euro. Im Preis enthalten
sind ein Probierglas und sechs
verschiedene Biere. Karten gibt
es an der Rathauszentrale zu
den bekannten Öffnungszeiten.

Hopfenernte
und Festprogramm
Am Samstag, 5. September, be-
ginnt das Wochenende der tra-
ditionellen Hopfenernte. Ab
9 Uhr wird das grüne Gold wie
früher von Hand gezopft. Der
offizielle Festbeginn ist um
10 Uhr. Um 11.45 Uhr über-

nimmt Bürgermeister Hakan
Günes den Fassbieranstich.

Zum Programm gehören ei-
ne ganztägige Oldtimer-Trakto-
ren-Ausstellung sowie Live-Mu-
sik mit Vanessa und Rainer
Kraft ab 19 Uhr. Am Sonntag be-
ginnt um 10 Uhr ein ökumeni-
scher Gottesdienst mit musika-
lischer Begleitung durch den
Posaunenchor Sandhausen. Ab
11 Uhr folgen Frühschoppen,
musikalische Unterhaltung
durch den Musikverein Sand-
hausen und kreativer Hopfen-
Druck von KIKUSCH für das
junge Publikum.

Besonderer Dank gilt dem
ersten Budoverein, Gut Holz 78,
der DLRG Sandhausen und den
Sandhäuser Hopfenbauern.
Diese kümmern sich das ganze
Jahr über um den Sandhäuser
Aromahopfen. Frisch gezopft
wird er zur Welde Brauerei nach
Plankstadt gebracht und dort
zum Original Sandhäuser Ker-
we-Bier verarbeitet, das recht-
zeitig zum Fest angeboten wird.

red

„Hopfe zopfe“ startet mit
Comedy und Bierprobe
TRADITION: Vier Tage lang stehen in Sandhausen Unterhaltung, Biergenuss und die Hopfenernte im Mittelpunkt.

Sommelier Maik Schneckenberger führte im vergangenen Jahr durch
die Bierprobe.

Am Samstag, 5. September, findet ab 9 Uhr die traditionelle Hopfenernte statt. Dabei wird das grüne Gold
von Hand gezopft. BILDER (2): ANNE KOMMERT

Heidelberg. Zwei Bürger aus
Heidelberg-Handschuhsheim
und Heidelberg-Neuenheim
meldeten, dass sich derzeit zwei
Personen als Mitarbeitende ei-
nes Subunternehmens ausge-
ben. Angeblich seien sie im Auf-
trag der Stadtwerke Heidelberg
unterwegs, um Zähler abzule-
sen. Die Personen versuchten,
sich Zutritt zu privaten Haus-
halten zu verschaffen. Aktuell
sind keine Mitarbeiter der
Stadtwerke Heidelberg unter-
wegs, um Zähler abzulesen. Ab-
leser des Unternehmens kom-
men in der Regel allein und
nicht zu zweit. Zudem verzich-
ten Mitarbeiter und Dienstleis-
ter der Stadtwerke Heidelberg
auf Haustürgeschäfte. Sie fragen
an der Haustür niemals nach
Kontodaten oder Abrechnun-
gen und können sich stets aus-
weisen.

Ausweise überprüfen lassen
Da verstärkt Fälle mit gefälsch-
ten Ausweisen bekannt werden,
empfehlen die Stadtwerke Hei-
delberg betroffenen Kunden,
sich beim Kundenzentrum un-
ter der Telefonnummer 0800/
5 13 51 32 oder bei der Telefon-
zentrale des Unternehmens un-
ter 06221/ 51 30 zu informieren.
Dort kann geprüft werden, ob
der Besucher an der Tür tat-
sächlich im Auftrag der Stadt-
werke Heidelberg unterwegs ist.

Die Stadtwerke Heidelberg
bitten darum, verdächtige Vor-
kommnisse sowohl dem Unter-
nehmen als auch der Polizei
unter 110 zu melden. red

Betrüger unterwegs
VERDÄCHTIGE FÄLLE MELDEN

Weitere Informationen und
Tipps zum Schutz vor

Haustürgeschäften gibt es unter
www.swhd.de/
verbraucherschutz.

i

Heidelberg. Der Heidelberger
Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung mit großer Mehrheit die
Einleitung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanverfah-
rens für das neue Ankunftszent-
rum im Patrick-Henry-Village
beschlossen. Damit werden die
planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für den Neubau ge-
schaffen.

Neuer Standort im
Patrick-Henry-Village
Das Land Baden-Württemberg
plant im Patrick-Henry-Village
den Neubau eines modernen
Ankunftszentrums für Geflüch-
tete mit Registrierungs-, Bera-
tungs- und Verwaltungsberei-
chen sowie Unterkünften. Das
bestehende Ankunftszentrum,
das sich seit 2015 auf dem Ge-
lände befindet, soll an einen
neuen Standort innerhalb des

Patrick-Henry-Village-Areals
verlegt werden. Die neue Ein-
richtung soll deutlich kompak-
ter geplant werden. Die überar-
beitete Konzeption ermöglicht
eine effizientere Flächennut-
zung und soll sich in die städte-
bauliche Entwicklung des neu-
en Stadtteils einfügen. Der Be-
schluss zur Einleitung des vor-
habenbezogenen Bebauungs-
planverfahrens schafft die pla-
nungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Umsetzung des
neuen Ankunftszentrums. Der
Abschluss des Verfahrens ist bis
Ende 2027 vorgesehen. An-
schließend folgen die Baufeld-
freimachung, die Konkretisie-
rung der Planungen sowie die
erforderlichen Genehmigungs-
verfahren. Die Fertigstellung
und Inbetriebnahme des Neu-
baus sind für Ende 2031 ge-
plant. red

Neues Ankunftszentrum
auf den Weg gebracht
START DES BEBAUUNGSPLANVERFAHRENS
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Leimen. Das Wohlbefinden und
die Sicherheit der Kinder an der
Turmschule stehen für Ober-
bürgermeister John Ehret, Bür-
germeisterin und Ordnungsde-
zernentin Claudia Felden, die
Stadtverwaltung sowie den Ge-
meinderat an erster Stelle. Die
jüngste Gemeinderatssitzung
mit starker Beteiligung der El-
ternschaft diente der transpa-
renten Zusammenfassung der
Fakten und der Einordnung der
Ratsentscheidungen.

Rechtliche Zuständigkeiten
ImMittelpunkt stand ein Antrag
der Fraktion Grün-Alternative
Liste zur Sperrung der Rathaus-
straße. Das zuständige Regie-
rungspräsidium geht rechtlich
davon aus, dass verkehrsrechtli-
che Anordnungen nach Para-
graph 45 der Straßenverkehrs-

ordnung in die Zuständigkeit
der unteren Verkehrsbehörde
fallen. Da der Gemeinderat eine
Straßensperrung rechtlich nicht
per Beschluss fordern darf,
konnte über den Hauptantrag
weder beraten noch beschlos-
sen werden. Zulässig war hinge-
gen der Hilfsantrag, mit dem
der Gemeinderat die Verwal-
tung in Form einer Willensbe-
kundung zum Handeln auffor-
dern kann. Der Hilfsantrag wur-
de mit deutlicher Mehrheit ab-
gelehnt.

Risiken bei Sperrungen
Der aus der Elternschaft formu-
lierte Vorschlag einer zweimal
täglichen, jeweils 20-minütigen
Sperrung der Rathausstraße er-
fordert die Abwägung verschie-
dener Interessen. Betroffen wä-

ren Anwohner der Turmgasse,
der evangelische Elisabeth-
Ding-Kindergarten, ansässige
Wirtschaftsunternehmen und
eine Hauptbuslinie. Die untere
Verkehrsbehörde rät von einer
mobilen Absperrung ab, da die-
se keinen physischen Schutz
vor unachtsamen Fahrzeugen
bietet. Würde die Fahrbahn vor-
übergehend als Pausenhof ge-
nutzt, entstünde zudem ein Wi-
derspruch zum regulären Stra-
ßenverkehr nach dem Pausen-
ende. Dieses ständige Umschal-
ten erschwert insbesondere
jüngeren Kindern, das reale
Verkehrsrisiko der Straße richtig
einzuschätzen. Die Stadt setzt
deshalb auf eine klare räumli-
che Trennung und die aktive
Begleitung durch Aufsichtskräf-
te statt auf temporäre Schilder.

Ausreichend Ersatzflächen
Befürchtungen, dass den Kin-
dern durch die Baustelle weni-
ger als drei Quadratmeter Platz
pro Kopf verbleiben, konnte die
Verwaltung durch die Überprü-
fung der tatsächlichen Flächen
entkräften. Die Stadtverwaltung
stellte in Abstimmung mit
Schule und Elternbeirat ausrei-
chend Ersatzraum für den weg-
fallenden Hackschnitzelhof be-
reit. In der ersten Pause stehen
3,9 Quadratmeter pro Kind zur
Verfügung. In der zweiten Pause
können die ersten Klassen den
Außenbereich des Elisabeth-
Ding-Kindergartens mitnutzen;
dadurch stehen 14 Quadratme-
ter pro Kind zur Verfügung. Für
die Klassenstufen zwei bis vier
beläuft sich der Wert auf
4,8 Quadratmeter pro Kind.

Beim „Runden Tisch“ im Ju-
ni kamen Elternschaft, lokales
Gewerbe und Vertreter des Ge-
meinderats zusammen, um
Sorgen anzuhören und Lösun-
gen zu finden. Als direktes Er-
gebnis wurdenMaßnahmen zur
Sicherung des Straßenüber-
gangs umgesetzt. Zwei zusätzli-
che städtische Kernzeitkräfte
unterstützen die Lehrkräfte bei
der Pausenaufsicht. Mitarbeiter
des Gemeindevollzugsdienstes
und des kommunalen Ord-
nungsdienstes sichern den Stra-
ßenübergang während der bei-
den Hauptpausen. Auffällige,
kindgerechte Warnfiguren wur-
den im Straßenraum aufgestellt,
um den fließenden Verkehr zu-
sätzlich zu sensibilisieren.

Bauarbeiten dauern
bis Frühjahr 2028
Die Baumaßnahmen starteten
im Juni 2026 planmäßig. Ein
Schutzgerüst am Schulgebäude
sichert die Rettungs- und
Fluchtwege der Kinder. Die im
Erdreich entdeckten Asbest-Alt-
lasten werden fachgerecht und
unter höchsten Sicherheitsstan-
dards entsorgt. Eine Gefähr-
dung für die Schulkinder war
und ist nach Angaben der Stadt-
verwaltung zu jedem Zeitpunkt
ausgeschlossen. Nach der ge-
planten Fertigstellung im Früh-
jahr 2028 sollen die Turmschü-
ler einenmodernen, neu gestal-
teten Schulhof erhalten.

Stadtverwaltung und Ge-
meinderat betonen, dass die
Belastungen und Sorgen der El-

ternschaft nachvollzogen wer-
den. Die Stadt und der Gemein-
derat wollen im engen Aus-
tausch mit Elternschaft und
Schulleitung bleiben, um pra-
xistaugliche Lösungen für die
Sicherheit der Kinder zu finden.

Gekürzt wurden: Einleitende
Hinweise auf frühere Informati-
onen der Verwaltung, die aus-
führliche Erklärung zur rechtli-
chen Bindungswirkung des
Hilfsantrags, ein zusätzlicher
Satz zur möglichen Durchbre-
chung von Absperrungen, De-
tails zur Nutzung der Kinder-
gartenflächen und zum Dank
an die Kirchengemeinde sowie
einzelne Informationen zu Ab-
brucharbeiten und zur tägli-
chen Begleitung der Bauphase.

red

Sicherheit der Turmschule im Blick?
ELTERN SORGEN SICH: Stadt Leimen informiert über Schulhof, Verkehrsführung und Baufortschritt.
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT

MÄNGEL UND
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND
WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020
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CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Suche Roller, Mofa, Moped, Motorrad,
auch reparaturbedürftig unter der Ruf-
nummer 0157/ 5760 9007
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126

Floh-/ Trödel- & Antikmarkt! So. 02.08.:
Hirschhorn, Château-Landon-Platz:
09:00-17:00. Keine Neuwaren, Aufbau ab
7:00 Uhr, mit Reservierung, ohne Auto am
Stand. Info: Tel./WhatsApp: 0171-2024857
& www.flohmarkt-raebiger.de
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KAUFGESUCHE
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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MOTORRÄDER
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STELLENGESUCHE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Liebevolle Sieglinde, 75 J., seit einigen
Jahren Witwe, bin eine saubere, hübsche
Frau mit weiblicher Figur, nicht
anspruchsvoll, mag gemütliche Abende
zuhause. Da ich keine Kinder habe bin ich
oft allein - ich wünsche mir pv einen
guten Mann, dem es ähnlich geht - wir
bereden alles am Telefon, wenn Sie anru-
fen % 0157 – 75069425

Bildschöne zierliche Ingrid, 68 J., seit
einem Jahr verwitwet, ehem. Stations-
schwester, bin sehr vielseitig, häuslich,
romantisch und treu. Da ich kinderlos bin,
lebe ich alleine und vermisse die Zwei-
samkeit sehr. Ich sehne mich pv nach
einem lieben Mann, der es ehrlich mit mir
meint! % 0151 – 62913874

Flohmarktwochenende! Sa. 08.08.: Bad
Wimpfen, Talmarktgelände: 08.00-
16.00. So. 09.08.: Waibstadt, REWE:
13.00- 18.00. So. 09.08.: Ketsch, Kaf-
feerösterei NewCoffee: 13.00- 18.00.
Ohne Anmeldung! Aufbau: Sa. Ab 7.00
Uhr, So. ab 10.00 Uhr
info@flohmarkt-raebiger.de, 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt, So. 02.08., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95

Gutaussehende Sabine 43 mit schlanker
sportl. Figur arbeite als Zahnarzthelferin
habe Herz und Verstand. Bin nicht ortsge-
bunden und sehne mich nach einem
treuen ehrlichen Mann. Bitte melde Dich.
Tel/sms 01796823019 ü.Marc-Aurel.eu

Kaufe Pelze, Leder, Bierkrüge, Vasen,
Schmuck, Haushaltsauflösung, Haus-
haltsgeräte. Tel. 0157 / 81365641
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DIENSTLEISTUNGEN

Haushalts-/
Nachlassauflösungen

Weinheim – Heidelberg

Andreas Heymann Dienstleistungen

Handy 0171-28 58 695
ah@andreasheymann.com

Brennholz zu verkaufen. Buche, ofenfer-
tig, Länge 25 cm, Lieferung ab 4 SRM
kostenfrei, 125€/SRM, % 0151/19676934

Ich suche Gartenarbeit in der Umgebung
von Sankt Leon-Rot, gerne auch auf Mini-
job-Basis. Tel. 01607065061.

Sicherheitsprofis
in Walldorf gesucht!
GSSK & Meister für Schutz
und Sicherheit (m/w/d)

• attraktive Zuschläge
•unbefristete Vollzeitanstellung
•Entwicklungsmöglichkeiten

Weitere Qualifikationen
ebenfalls möglich

* Abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung
securitas.de/

walldorf-sicherheit

Bis zu

26,34€
pro Stunde*
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VERKÄUFE
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FLOHMARKT

Mia (weibl. kastr., 01/23) liebt ihre
Menschen über alles. Sie ist sehr geleh-
rig u. möchte ausgelastet werden, nicht
nur körperlich, auch ihr hübsches Köpf-
chen möchte was zu tun haben. Hunde-
erfahrung ist bei ihr sehr wichtig. Keine
kleinen Kinder! Lebt aktuell im Raum
Frankfurt. Detaillierte Infos unter:
www.archenoah.de/vermittlung. Arche
Noah Teneriffa e.V., % 06251-66117,
info@archenoah.de.

Sammy & Timmy (männl., 01/2021)
sind zwei ganz liebe u. verschmuste
Kater, die leider ihr Zuhause auf Tene-
riffa verloren haben. Sie suchen einen
ruhigen Haushalt, in dem viel geku-
schelt u. auch mal gespielt wird. Beide
hätten gerne Freigang, sind aber keine
großen Stromer. Weitere Infos unter:
Arche Noah Teneriffa e.V., % 06251-
66117, www.archenoah.de/vermittlung,
info@archenoah.de.

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

Dringend Pflegestelle für Katzen aus
der Ukraine die in Deutschland ein
Zuhause suchen gesucht. Helfen auch
Sie Leben zu retten und seien Sie das
Sprungbrett ins neue Leben. Derzeit
erfrieren Katzen bei -15-20 Grad minus
in der Ukraine . Werden auch Sie für
ein paar Wochen Schutzengel für eine
Samtpfote bis sie ihr neues Zuhause
gefunden hat. Gerne auch rüstige Rent-
ner als Pflegestelle gesucht. Die abge-
bildete Katze ist nur ein Beispiel für
viele andere Katzen die auf ihre Chance
warten. Wir freuen uns über Ihren an
Anruf. Nähere Info % 01578-809 54 10

Der wunderbare PAUL sucht eine Fami-
lie zum Liebhaben! Aufgrund völlig ver-
änderter Lebensumstände (u.a. Tren-
nung und Arbeitswechsel), sucht Paul
dringend ein neues Zuhause. Er
wünscht sich souveräne, hundeerfah-
rene Zweibeiner, gerne mit Garten oder
Grundstück, viel Raum und Zeit. Laut
seinen Besitzern ist er ein kompletter
Quatsch-Hund und ein wunderbarer,
charakterstarker Vierbeiner mit einem
riesengroßen Herzen. Mehr unter
www.archenoah.de/vermittlung. Arche
Noah Teneriffa e.V., % 06251-66117,
info@archenoah.de.
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RHEIN-NECKAR

AUKTION 24

Heidelberg. Basketballerin Leo-
nie Pfanzelt vom Olympiastütz-
punkt Heidelberg, Schwimmer
Morné van Rooyen vom SV Ni-
kar Heidelberg und das U16-
Rugby-Team des TSV Hand-
schuhsheim sind Heidelbergs
Jugendsportlerin, Jugendsport-
ler und Jugendmannschaft des
Jahres 2025. Die Stadt Heidel-
berg und der Sportkreis Heidel-
berg zeichneten im Fritz-Gru-
nebaum-Sportpark im Stadtteil
Kirchheim die besten Nach-
wuchssportler aus.

Insgesamt wurden rund
300 talentierte Kinder und Ju-
gendliche aus dem Heidelber-
ger Sport geehrt. Das Spektrum
der Sportarten reichte von Judo,
Ringen und Fechten über Tur-
nen, Inline-Hockey, Schwim-
men und Rugby bis zu Rudern,
Cricket, Handball, Feldhockey
und Fußball.

„Herzlichen Glückwunsch
an Heidelbergs Jugendsportler
und Jugendmannschaften des
Jahres! Ihr alle habt im vergan-
genen Jahr hervorragende Leis-
tungen gezeigt und außerge-
wöhnliche Erfolge erzieht. Mein
Dank gilt allen Trainern, Be-
treuern, Vereinsverantwortli-
chen sowie allen weiteren eh-
renamtlichenUnterstützern, die
unsere Talente in Heidelberg
auf ihrem Weg begleiten und
sich gemeinsam für die Sport-
stadt Heidelberg einsetzen“,
sagte Gert Bartmann, Leiter des
Amtes für Sport und Gesund-
heitsförderung.

Dr. Peter Schlör, Vorsitzender
des Sportkreises Heidelberg,
würdigte die Leistungen der
jungen Sportler ebenfalls:

„Rund 300 geehrte Talente aus
so unterschiedlichen Sportarten
wie Rugby, Schwimmen oder
Turnen zeigen: Heidelberg ist
eine echte Sportstadt. Ich gratu-
liere allen Preisträgern herzlich
und danke den Vereinen und
Trainern für ihren unermüdli-
chen Einsatz.“

Erfolge im Einzelwettbewerb
Leonie Pfanzelt setzte sich bei
den Nachwuchssportlern
durch. Die Basketballerin ge-
wann mit dem deutschen Juni-
orenteam im vergangenen Jahr
die Bronzemedaille bei der Eu-
ropameisterschaft. Den zweiten
Platz belegte Schwimmerin Ir-
mela Zeh vom SV Nikar Heidel-
berg. Sie gewann den deut-
schen Jugendmeistertitel über
50 und 100 Meter Brust sowie
die Bronzemedaille über
200 Meter Lagen. Dritte wurde

Turnerin Luna Zimmermann
von der Kunstturngemeinschaft
Heidelberg. Sie gewann beim
internationalen Gymnix in
Montreal die Silbermedaille im
Finale am Sprung und wurde
mit der Junioren-National-
mannschaft Fünfte. Beim DTB-
Pokal in Stuttgart erreichte sie
mit der Junioren-National-
mannschaft den zweiten Platz.

Als Jugendsportler 2025 wur-
de Morné van Rooyen ausge-
zeichnet. Bei den deutschen Ju-
gendmeisterschaften gewann
der Schwimmer die Titel über
100Meter Freistil, 200Meter La-
gen sowie 50 und 100 Meter
Schmetterling. Zweiter wurde
Noah End vom Olympiastütz-
punkt Heidelberg. Der Athlet
des AC Germania Ziegelhausen
gehörte bei der Junioren-Euro-
pameisterschaft zu den besten
acht Nachwuchsringern. Den

dritten Platz belegte Schwim-
mer Leo Leverkus vom Olym-
piastützpunkt Heidelberg. Er
gewann bei den deutschen Ju-
nioren-Meisterschaften die Titel
über 200 Meter Schmetterling,
400 Meter Freistil und 400 Me-
ter Lagen.

Starke Mannschaften
Das U16-Rugby-Team des TSV
Handschuhsheim wurde 2025
deutscher 15er-Meister und
deutscher 7er-Meister. Die Jury
wählte die Mannschaft deshalb
zu Heidelbergs bester Nach-
wuchsmannschaft des Jahres
2025.

Den zweiten Platz bei der
Nachwuchssportlerehrung be-
legte die TSG 78 Heidelberg.
Die Heidelberg Lions Inline Ho-
ckey wurden Meister der Deut-
schen Inline-Hockey-Liga 2025.
Dritter wurde der Hockeyclub
Heidelberg mit seiner weibli-
chen U12-Feldhockey-Mann-
schaft, die Meister der Regio-
nalliga Baden-Württemberg
wurde.

Sportliche Schulen
ausgezeichnet
Bei der Jugendsportlerehrung
wurden auch die sportlichsten
Schulen Heidelbergs im Schul-
jahr 2024/25 gewürdigt. Bei den
Grundschulen belegte die Kur-
pfalzschule den ersten Platz vor
der Heiligenbergschule und der
Mönchhofschule. Unter den
weiterführenden Schulen ge-
wann das Helmholtz-Gymnasi-
um vor dem Englischen Institut
und der Elisabeth-von-Thad-
den-Schule. red

Große Bühne
für junge Talente
JUGENDSPORT: Leonie Pfanzelt, Morné van Rooyen und U16-Rugby-Team geehrt.

Heidelbergs Jugendsportler des Jahres 2025: Der Schwimmer Morné van Rooyen vom SV Nikar Heidelberg mit (von links) Dr. Peter Schlör,
Vorsitzender des Sportkreises Heidelberg, Bürgermeisterin Stefanie Jansen und Gert Bartmann, Leiter des Amtes für Sport und
Gesundheitsförderung. BILD: T. DITTMER

Das U16-Rugby-Team des TSV Handschuhsheim (3. von links Trainer
Shalva Didebashvili gemeinsam mit von links Dr. Peter Schlör,
Vorsitzender des Sportkreises Heidelberg, Bürgermeisterin Stefanie
Jansen und Gert Bartmann, Leiter des Amtes für Sport und
Gesundheitsförderung) wurde 2025 sowohl deutscher 15er-Meister als
auch deutscher 7er-Meister – und wurde von der Jury zu Heidelbergs
bester Nachwuchsmannschaft 2025 gewählt.

Heidelberg. Clara Heinrich hat
für ihren Essayband „Puszta-
gold“ aus dem AKI Verlag den
mit 10.000 Euro dotierten Cle-
mens-Brentano-Preis für Litera-
tur der Stadt Heidelberg erhal-
ten. Die im Osten Österreichs
lebende Autorin nahm die Aus-
zeichnung im Rahmen einer
Feierstunde aus den Händen
von Bürgermeisterin Martina
Pfister im Spiegelsaal des Ge-
bäudes Prinz Carl entgegen.
Der Preis wurde in diesem Jahr
zum 33.Mal verliehen.

Literatur und Fürsorge
Die Jury hatte ihre Entschei-
dung für Heinrich im April die-
ses Jahres getroffen. In der Ju-
ry-Begründung heißt es: „In ih-
rem so vielschichtigen wie poe-
tischen Essay ‚Pusztagold‘
denkt Clara Heinrich Dinge zu-
sammen, die auf den ersten
Blick nicht zusammengehören:
die ökologische Zerstörung der
Landschaft, eine Krankheit wie
ME/CFS, Care-Arbeit und
Schreiben. Dabei gelingt ihr
nicht nur eine genuin neue
Form des Nature Writing, das
alles Kreatürliche umfasst.
Heinrich erschafft vielmehr ei-
nen Text, der mittels Tagebuch-
aufzeichnungen, Lektürenoti-
zen und persönlichen Reflektio-
nen den Zustand einer ange-
schlagenen Welt formuliert, zu
deren elementaren Bedürfnis-
sen Literatur ebenso zwingend
gehört wie Empathie und Für-
sorge.“ René Augigah, Ressort-
leiter Literatur bei Deutsch-
landfunk und Deutschlandfunk
Kultur, würdigte Heinrichs
Band in seiner Laudatio.

Verknüpfte Perspektiven
„Der roteste aller Fäden in die-
sem Text ist Care. Kein Ort in
diesem Text, von dem aus das

Thema nicht zumindest in
Sichtweite wäre. Es verbindet
die Sorge um den Planeten mit
der Sorge um die Jahreszeiten
mit der Sorge um die Lebens-
weisen mit der Sorge um die
Sozialsystememit der Sorge um
den Liebsten … Und selbstver-
ständlich praktiziert die Litera-
tur von Clara Heinrich selbst
Care – indem sie all ihre Fäden
so behutsam verknüpft; und in-
dem sie bezeugt, wie es gewe-
sen sein wird, das Leben mit
dem Prekären, mit dem Uner-
träglichen, mit dem fragil Schö-
nen darin.“

Auch Bürgermeisterin Marti-
na Pfister lobte den Essayband.
„Was mich dabei besonders be-
rührt, ist der Gedanke, dass
Fürsorge und Empathie nichts
Nebensächliches sind. Sie sind
etwas zutiefst Menschliches
und etwas, das unsere Gesell-
schaft zusammenhält. Ihre Tex-

te machen deutlich, dass ge-
naues Hinsehen wichtig ist.
Dass wir aufmerksam bleiben
müssen – für unsere Umwelt,
für andere Menschen und auch
für das, was vielleicht nicht im-
mer auf den ersten Blick sicht-
bar ist. Und sie zeigen zugleich,
welche Kraft Literatur haben
kann.“

Besonderer Förderpreis
Pfister betonte zudem die Be-
sonderheit des Heidelberger Li-
teraturförderpreises. Deutsch-
landweit einzigartig sei, dass
professionelle Literaturkritiker
und Studierende als gleichbe-
rechtigte Jurymitglieder auf Au-
genhöhe miteinander diskutier-
ten. Der Preis fördere damit
nicht nur Autoren. Er stehe
auch für die fruchtbare enge
Bindung von Stadt und Univer-
sität, insbesondere im Bereich
der Aktivitäten Heidelbergs als
UNESCO-Literaturstadt.

Clara Heinrich dankte der
Jury, der Stadt und vor allem ih-
ren literarischen Mentorinnen:
„Uljana Wolf, deren Worte
‚Pusztagold‘ auch auf dem Co-
ver immerzu begleiten, Monika
Rinck, die ‚Pusztagold‘ als Mas-
terarbeit an der Sprachkunst
begleitet hat und mit jedem
Mentoratsgespräch dafür ge-
sorgt hat, dass mein Büchersta-
pel nie aufhört zu wachsen. An-
ja Utler, von der ich gelernt ha-
be, die richtigen, vielleicht
wichtigen Fragen an meinen
Text zu stellen. Sonja vom Bro-
cke für ihr genaues Lesen und
Lea Schneider für die Essay-Lis-
ten, die mich seitdem begleiten.
Ich möchte neben dem Dank
auch nicht unerwähnt lassen,
dass Clemens Brentano auf den
Tag genau 215 Jahre vor mir ge-
boren wurde. 893 Kilometer
entfernt.“ red

Clemens-Brentano-Preis
für Clara Heinrich
FEIERSTUNDE: Stadt ehrt Autorin für ihren Essayband „Pusztagold“.

Clara Heinrich, geboren 1993,
studierte Sprachkunst und Poli-
tikwissenschaft in Wien, Berlin
und Aix-en-Provence. Sie war Fi-
nalistin beim Literaturpreis
Open Mike 2019 in Berlin und
hat 2021 für einen Auszug aus
„Pusztagold“ den Burgenländi-
schen Literaturpreis gewonnen.
2022 war sie Stipendiatin beim
Klagenfurter Literaturkurs;
2023 stand sie auf der Shortlist
für den Wortmeldungen-Förder-
preis. Clara Heinrich veröffent-
lichte Gedichte in diversen An-
thologien und Magazinen, unter
anderem in „Edit“, „Process*in“
und in der „Open Poems Antho-
logie“ beim Poesiefestival Ber-
lin. Heute lebt sie im Osten Ös-
terreichs und betreibt dort die
Marktgärtnerei Clarence Gär-
ten. „Pusztagold“, 2025 im AKI
Verlag (Zürich) erschienen, ist
ihr literarisches Debüt. red

Die Preisträgerin

Clara Heinrich (links) erhielt den Clemens-Brentano-Preis der Stadt Heidelberg. Die Auszeichnung nahm
Kulturbürgermeisterin Martina Pfister vor. BILD: KONRADGÖS
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Heidelberg. Zwei offenbar ver-
liebte Igel haben auf dem Ge-
lände der Geschwister-Scholl-
Schule in Heidelberg-Kirch-
heim unfreiwillig für Aufregung
gesorgt – und ganz nebenbei
ein kleines Naturschutzprojekt
angestoßen. Was mit zwei ver-
irrten Stacheltieren in einem
eingezäunten Bereich begann,
endete nicht nur glimpflich für
die Tiere, sondern wurde auch
zur praktischen Unterrichtsidee
mit echtem Mehrwert.

Die Igel wurden zufällig
von Schülern entdeckt
„Als ich an jenem Morgen in die
Schule kam, waren einige der
Sekundarstufenschüler ganz
aufgeregt, weil sich bei uns in
einem kleinen eingezäunten
Beet zwei Igel aufhielten und
erst mal nicht aus dem um-
zäunten Bereich herauskamen“,
erzählt die pädagogische Assis-
tentin Nicole Käsemann.

„Glücklicherweise war dies
kurz vor Schulbeginn und als
dann die Kinder in den Klas-
senräumen waren, schaffte es
ein Igel selbstständig unter dem
Zaun durch. „Den anderen ha-
be ich drübergesetzt“, sagt Käse-
mann. Danach verschwanden
beide sofort im Gebüsch. Für
sie liegt die Erklärung nahe:
„Ich vermute, die beiden haben
sich nachts im Liebestaumel ge-
troffen.“

Schule stellt Igeltränken auf,
die auch Artgenossen helfen
Mit der Rettung war die Ge-
schichte nicht vorbei. Im Ge-
genteil: Die beiden Besucher

ließen Schüler und Pädagogin
nicht mehr los. Denn Igel sind
nachtaktiv. Wer sie tagsüber un-
terwegs sieht, sollte genauer
hinschauen – denn das kann
darauf hindeuten, dass ein Tier
geschwächt ist und Hilfe
braucht. Die tierischen „Unter-
mieter“ machten also auf ein

Problem aufmerksam, das gera-
de in heißen Wochen viele
Wildtiere betrifft: fehlendes
Wasser. So entstand die Idee,
auf dem Schulgelände Igelträn-
ken aufzustellen. Unterstützung
bekam Käsemann dabei von
Igel-Expertin Anette Hübsch
von der Beratungsstelle des Ver-

eins pro Igel.
Bei der Umsetzung half dann

die „Igelklasse 3b“ mit ihrer
Klassenlehrerin Nicole Gérard
mit. Zuerst ging es um die The-
orie: Was brauchen Igel? Wie
muss eine Tränke aussehen?
Wo steht sie sicher? Danach
wurde das Schulgelände unter

die Lupe genommen. Schnell
war klar: Rund um Wiese und
Schulgarten gibt es mit Hecken
und Rückzugsorten gute Bedin-
gungen für Igel.

Die Wasserstellen sollten
nicht mitten im Gebüsch ste-
hen, damit die Tiere mögliche
Gefahren wie Katzen rechtzeitig
bemerken. Andererseits kamen
offen zugängliche Stellen auf
dem Schulhof nicht infrage –
dort würden eher Kinder darü-
ber stolpern. Am Ende wurden
passende Plätze gefunden. Seit-
dem gehört es zur Nachmittags-
betreuung, nach den Wasser-
stellen zu sehen und sie wieder
aufzufüllen.

Kinder haben viel
über die Wildtiere gelernt
So wurde aus einem kuriosen
Igelbesuch mehr als nur eine
nette Schulhofgeschichte: Die
Kinder lernten etwas über Wild-
tiere, ihre Lebensweise und dar-
über, wie einfach Hilfe manch-
mal sein kann. Und die Igel in
Kirchheim haben nun an hei-
ßen Tagen ein paar Anlaufstel-
len mehr.

Der Igel selbst ist übrigens
alles andere als irgendein Gar-
tentier: Seine Vorfahren lebten
schon vor rund 65 Millionen
Jahren, sein heutiges Aussehen
trägt er seit etwa 15 Millionen
Jahren. 2020 war er „Gartentier
des Jahres“, 2024 sogar „Tier des
Jahres“. Auf dem Schulgelände
in Kirchheim ist er jetzt vor al-
lem eins: ein ziemlich guter An-
lass, Naturschutz ganz praktisch
zu lernen.  miro

Verliebte Igel, aufgeregte
Schüler und ein Happy End
TIERE: Wie zwei Igel sich im Liebesspiel auf einem Schulgelände in Heidelberg verlaufen haben.

Die Geschwister-Scholl-Schule hat dafür gesorgt, dass Trinkwasserstellen für Igel eingerichtet wurden und
Grundschüler Patenschaften übernommen haben. BILD: PRIVAT

Heidelberg. Am Paket der vom
Heidelberg-Pass und Heidel-
berg-Pass+ abgedeckten Ange-
bote werden mehrere Änderun-
gen vorgenommen. Das hat der
Gemeinderat vor wenigen Ta-
gen beschlossen. Die Änderun-
gen treten am 1. Januar 2027 in
Kraft.

Höhere Gebühren
für Parkausweise
Inhaber des Heidelberg-Passes
und Heidelberg-Passes+ zahlen
künftig für Bewohnerparkaus-
weise in parkraumbewirtschaf-
teten Zonen 50 Prozent der Re-
gelgebühr. Dies entspricht einer
Erhöhung um 24 Euro pro Jahr.
Bei der Büchereicard werden
Inhaber des Heidelberg-Passes
und Heidelberg-Passes+ künftig
den übrigen rabattierten Perso-
nengruppen gleichgestellt und
zahlen 14 Euro pro Jahr.

Anspruch für Kinder
und Jugendliche
Kinder und Jugendliche, die aus
ihren Familien in Obhut ge-
nommen und innerhalb Hei-
delbergs in einer entsprechen-
den Einrichtung untergebracht
werden, erhalten bereits seit
Jahren im Rahmen von Einzel-
fallentscheidungen einen Hei-

delberg-Pass oder Heidelberg-
Pass+. Durch den jüngsten Be-
schluss des Gemeinderates ist
diese Personengruppe künftig
grundsätzlich berechtigt, einen
der beiden Pässe zu erhalten.

Unterstützung seit 1985
Seit 1985 bietet die Stadt Hei-
delberg den ehemaligen Famili-
enpass und Seniorenpass als
freiwillige Leistung unter dem
Namen Heidelberg-Pass und
Heidelberg-Pass+ an. Die Ange-
bote ermöglichen Heidelber-
gern in einer herausfordernden
persönlichen Situation die Teil-
habe am öffentlichen Leben, in-
dem kostenpflichtige Leistun-
gen vergünstigt oder unentgelt-
lich angeboten werden.

Seit 2012 wird der Heidel-
berg-Pass an Empfänger von
Sozialleistungen ausgegeben.
Der Heidelberg-Pass+ richtet
sich an Haushalte mit geringem
Einkommen. Die angebotenen
Vorteile sind bei beiden Pässen
nahezu identisch. Beim Heidel-
berg-Pass+ übernimmt die
Stadt zusätzliche Kosten, die bei
Inhabern des Heidelberg-Pas-
ses über das Bildungs- und Teil-
habepaket abgerechnet werden.

red

Kleinere Änderungen
beim Heidelberg-Pass
LEISTUNGSSPEKTRUM WIRD ANGEPASST

Heidelberg. Heidelbergs Ober-
bürgermeister Eckart Würzner
lädt in seiner Reihe „Espresso
mit Eckart Würzner“ Bürger am
Mittwoch, 19. August, von
16.30 bis 18 Uhr zum Austausch
in das Café Balthazar, Schwet-
zinger Terrasse 2, in der Bahn-
stadt ein. Oberbürgermeister
Würzner möchte in lockerer At-
mosphäre mit Bewohnern des

Stadtteils ins Gespräch kom-
men und sich über ihre Fragen,
Wünsche und Ideen austau-
schen.

Das Gespräch findet in offe-
ner Runde statt und bietet allen
Teilnehmern die Möglichkeit,
auch die Anregungen anderer
Menschen aus dem Stadtteil zu
erfahren. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. red

„Espresso mit Eckart Würzner“


